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une epidemie terrible a ravage les perdrix dans tout le pays.

— Enfin Tepidemie du tetras ecossais (grouse). Ce probleme

est d'une importance capitale pour Teconomie nationale de

l'Ecosse. Des eentaines de millions sont en jeu. Une Commission

nationale, qui a ete immediatement designee, demande pro-

visoirement la protection du faacon pelerin, Tun des pires

ennemis du grouse, qui a ete poursuivi avec fureur pendant

les dix dernieres annees.

En Allemagne, on a constate en 1910 une forte invasion

d'ecureuils, qui s'est montree aussi chez nous, dans les districts

cultives: En Allemagne ces animaux ont ruine bien des kilo-

metres carres de belies forets. Seule la destruction intense des

martres, des autours et des belettes est la cause d'une aug-

mentation aussi anormale de ces petits rongeurs. L'annee

derniere, la furonculose a sevi en Allemagne et en Suisse, sur-

tout dans les eaux dans lesquelles, depuis bien des annees, on

n'apercoit plus ni martin-pecheur, ni cincle, ä plus forte raison

ni heron, ni mouette, ni loutre.

Ces faits ne montrent-ils pas, meme ä un aveugle, ce

qu'il faut faire pour sauver notre dernier gibier sain, notre

dernier poisson sain? Ce sont surtout les primes qui sont la

cause de ces circonstances, lesquelles s'aggravent rapidement

d'ann^e en annee. La Prusse est le seul pays oü ces faits cle-

plorables commencent ä disparaitre. Les primes prouvent seule-

ment une ignorance complete de la biologie. II est du des

remerciements ä M. le Dr. Paul Sarasin, membre de notre

societe, et president de la Ligue suisse pour la protection de

la nature, qui s'est mis ä la tete du mouvement contre les

primes en Suisse. ibex.

CHRONIK-

Schwarzbrauner Milan, 6 (Milvus ater Gm.). Am 27. Februar über der Reuss

bei Rathhausen gesehen. Dr. Jul. Troller.

Steinadler, 18 (Aquila fulva L.). Am 15. März schoss mein Jagdkollege Paul

Dosch in Tinzen (Oberhalbstein, Kanton Graubünden), ein altes X von
zwei Meter Flügelspannweite. Am 18. März sah Dosch noch drei weitere

Steinadler hoch in den Lüften ungefähr 500 Meter vom Dorf über dem
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Maiensäs Rumnal Die Adler verfolgen dort vorzugsweise die Schafe.

Ich selbst beobachtete schon mehrmals Adler hinten zwischen Dischma-

und Sertigtal, wo jedenfalls auch Horste sind.

Der Abschuss dieser Vögel ist minim, da er sehr schwierig ist.

Es ist ausserordentlich zu bedauern, dass vor wenig Jahren ein

Arzt aus St. Moritz mit Erlaubnis der Regierung im Roseggtale bei Pon-

tresina einen oder zwei Horste mit Jungen aushob. Das sollte denn doch

nicht vorkommen und wurde auch seinerzeit in den Zeitungen gerügt.

Hingegen auf der Jagd ist der Steinadler für Graubünden „vogelfrei" und

muss es bleiben! Alfred Schwabe, Davos-Platz.

Rauchschwalbe, 47 (Hirundo rustica L.). Am 1. April nachmittags 4 1
/» Uhr sah

ich in Bern von per Kornhausbrücke aus bei Regen drei Rauchschwalben

in schnellem Fluge von S.-O. nach S.-W. vorbeifliegen. Karl Daut.

Star, 57 (Sturnus vulgaris L.). Auf Ranflühberg erschienen die ersten am
16. Februar. Am 28. Februar zog ein Trüppchen von 30 Stück von

Westen nach Osten. Am 5. März waren sie schon zahlreich angelangt.

Chr. Hofstetter.

— Am 21. Februar die ersten Stare bei Luzern beobachtet. Dr. Jul. Troller.

— Am 25. Februar sah ich die ersten Stare bei Neuhaus (Kanton St. Gallen).

A. Hobi, Lehrer.

— Am 31. März zeigten sich die ersten Stare bei den Nistkasten in meinem
Garten in Bern. Karl Daut.

Dohle, 60 (Lycos monedula L.). Am 17. März bei St. Maurice (Wallis) einen

grossen Schwärm von wenigstens 1500 Stück dieser Vögel gesehen. Sie

Hessen sich in den Reben nieder; am 19. März zirka 400 Stück in Sitten

am Mont Valere beobachtet, A. Hess, Bern.

Tannenmcise, 94 (Parus ater L). Ein Pärchen erschien den ganzen Winter

täglich beim Futterhäuschen auf Ranflühberg. Chr. Hofstetter.

Weidenlaubvogel, 106 (Phyllopneuste rufa Lath.). Am 21. März vormittags im

botanischen Garten in Bern den ersten gesehen und gehört, schon fleissig

singend. Am 26. März nach Schneefall daselbst lockend. Karl Daut.

Kohlamsel, 128 (Merula vulgaris Leach.). Erster Gesang auf Ranflühberg am
21. Februar. Chi". Hofstetter.

Misteldrossel, 131 (Turdus viscivorus L.). Die ersten sah ich auf Ranflühberg

am 2. März ; erster Gesang am 6. März. Chr. Hofstetter.

Hausrotschwanz, 137 (Ruticilla tithys L.). Erstes £ am 14. März in Marzili-

Bern beobachtet. S. A. Weber.
— Am 13. März vormittags erschien auf Ranflühberg der erste Hausrötel,

ein altes X mit weissem Flügelflei'k.

Wetter trüb, nachmittags ungestümer Wind und Schneegestöber^

Chr. Hofstetter.

Weisse Bachstelze, 148 (Motacilla alba L.). Am 4. März sah ich auf Ranflüh-

berg die erste. Chr. Hofstetter.

— Am 25. März sah ich die erste gemeine Bachstelze im Tribschenmoos bei

Luzern. Am 26. März nach dem Schneefall beobachtete ich eine weisse

s
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Stelze in der Pilatusstrasse, wie sie an den Mauern der Häuser nach

Insekten suchte ; am 29. März sah ich eine Gruppe von fünf Stück sich

jagend und streitend im Maihof bei Luzern. Dr. Jul. Troller.

Feldlerche, 159 (Alauda arvensis L.). Am 5. März morgens die ersten sechs

Stück auf Ranflühberg gesehen. Chr. Hofstetter.

Bergfink, 178 (Fringilla montifringilla L.). Am 10. März auf Ranflühberg viele

auf dem Zuge. Bei Zollbrück sah ich mittags einen Flug von etwa 400

Stück; darunter befanden sich auch Buchfinken und Feldsperlinge. Auf-

gescheucht zogen sie von Süden nach Norden. Vormittags leichter

Schneefall. Chr. Hofstetter.

Ringeltaube, 194 (Columba palumbus L.). Am 1. März sah ich auf Ranflüh-

berg die ersten drei Stück. Regnerisch. Chr. Hofstetter.

Hohltaube, 195 (Columba oenas L.). Am 2. März morgens erschien auf Ran-

flühberg die erste Lochtaube, am 6. März kam das g, am 13. März sah

ich fünf Stück. Chr. Hofstetter.

Goldregenpfeifer, 148 (Charadrius pluvialis L.). Am 20. März 5 Uhr morgens

hörte ich Lockrufe von ziehenden Goldregenpfeifer über dem See bei

Luzern. Dr. Jul. Troller.

Weisser Storch, 223 (Ciconia alba Bechst.). Am 26. März flog ein Storch in

östlicher Richtung über Bern. Es handelte sich jedenfalls um einen der

Ostermundiger Störche. Karl Daut.

Ohrensteissfuss, 317 (Podiceps nigricollis L.). Vom 18. März an hielten sich

einige Tage zwei Schwarzhalstaucher auf der Aare in Bern bei der

Kirchenfeldbrücke auf. S. A. Weber.

Quer durch das Grosse Moos (von Galmiz bis zum Leitkanal)

2. April 1911, vormittags.

Von der Strasse aus beobachtete ich 34 Vogelarten nämlich:

1. Haussperling
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Clconia alba (Bechst.), 223. 4 mars. Quatre cigognes passent sur Monsmier

(Seeland), direction Nord. 5 mars. Six cigognes sont apercues ä la Sagne

(Neuchätel), se dirigeant vers les Ponts de Martel. 5 mars. Quatre de

ces echassiers sont signales aux Joux-Derrieres (Cotes du Doubs). 7 mars.

Le „Courrier du Val de Travers" annonce que six cigognes se tiennent au

Marais, pres de Couvet (elles y ötaient arrivees en passant au pied de

la Corne du Chasseron, direction S-N). Le 11 mars elles ont emigre ä

la Raisse. pres de Fleurier, et quelques jours apres elles disparaissent,

poursuivies par des chiens en divagation. 11 mars. Aux Pres Royers,

sous Saint-Martin (Val de Ruz), on constate la presence de deux cigognes.

H. M-D.

rfF

^ D

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

D
Der Storch in Togo. In einem Artikel in der Zeitschrift ,,Welt und

Hans" (Leipzig, No. 17 vom Januar 1911) berichtet der Regierungsarzt Dr. L. Külz

Aber die frühere Residenz der deutschen Kolonie Togo, der Stadt Anecho und

ihrer Umgebung. Bei der Schilderung der Fauna der Lagune bei Anecho,

meldet der Verfasser, dass vom Norden her, als seltener Gast, der Storch

sich in das Gebiet verirre. Der weisse Storch hält sich demnach im Winter

ausnamhsweise auch in Togo auf. A. Hess, Bern.

Goelaud pieds bleus (Larus canus). Rec;u le 23 mars, de notre

lac (Neuchätel) un süperbe exemplaire de goeland cendr£ (canus), plumage de

printemps. V. Rosselct.

Litorne (Turtln* pilaris). En reponse ä la question posee par M.

H. Gans dans le No. 5 de l'Ornithologiste : Vu, le 2 janvier 1911, en me rendant

ä La Sauge ä travers le marais, un vol de 120 ä 150 litornes. Ch. Cornas.

Vogelfang im Kanton Tessin. Im Tessin gelangten im Jahre

1910 zur Konfiskation durch die eidgenössischen Grenzwächter und die kan-

tonale Gendarmerie 6240 Stück Vogelfanggeräte (1909 : 8200 Stück), wofür an

Prämien Fr. 124.20 verabfolgt wurden, die zur Hälfte von der Eidgenossen-

Bchaft, zur Hälfte vom Kanton Tessin getragen werden.

Etourneau. On ecrit du district de Gäu que depuis quinze jours, les

elourneaux arrivent en troupes , mais que , dans beaueoup de villages , ils

cherclient en vain des nids. Les arbres creux qui leur servaient autrefois

d'asile ont disparu et peu de paysans songent ä les remplacer par des nids

artiliciels. F. d'Avis, 25 mars 1911.

Zunahme des Auerwildes im Kanton Neuenbürg. Nach

Zeitungsberichten hat sich das Auerhulm im neuenburgischen Bannbezirk

Montagne de Boudry-la Tourne wieder angesiedelt. Karl Data.

Grand-duc electrocut<^. L'autre soir, vers huit heures, Montreux,

tut subitement — au moins en partie — plongö dans l'obscuritä. Cette öclipse,


